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RAT DER
EUROPÄISCHEN UNION

Brüssel, den 7. Mai 2010 
(OR. en) 

  

9533/10 
 
 
 
 

  

CO EUR-PREP 21 

 
VERMERK 

des Generalsekretariats des Rates 

für den Rat (Allgemeine Angelegenheiten) 

Betr.: Europäischer Rat (Tagung am 17. Juni 2010)  

– Entwurf einer erläuterten Tagesordnung 

 

 

Gemäß Artikel 3 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Europäischen Rates legt der Präsident des 

Europäischen Rates in enger Zusammenarbeit mit dem Mitglied des Europäischen Rates, das den 

Mitgliedstaat vertritt, der den halbjährlichen Vorsitz des Rates wahrnimmt, und mit dem Präsi-

denten der Kommission dem Rat "Allgemeine Angelegenheiten" einen Entwurf einer erläuterten 

Tagesordnung vor. 

 

Die Delegationen erhalten beiliegend den vom Präsidenten des Europäischen Rates vorgelegten 

Entwurf einer erläuterten Tagesordnung mit den wichtigsten Punkten, die der Europäische Rat auf 

seiner Tagung am 17. Juni 2010 voraussichtlich ansprechen wird.  

 

Unter Berücksichtigung der abschließenden Beratungen des Rates "Allgemeine Angelegenheiten" 

in den fünf Tagen vor der Tagung des Europäischen Rates wird der Präsident des Europäischen 

Rates die vorläufige Tagesordnung aufstellen. 

 

 

o 

o o 
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Der Präsident des Europäischen Rates beabsichtigt, die Tagesordnung für den Europäischen Rat 

auf die Punkte zu beschränken, die tatsächlich von den Staats- und Regierungschefs geprüft 

werden. Die Schlussfolgerungen der Tagung werden kurz sein und sich in erster Linie auf die vom 

Europäischen Rat gebilligten Beschlüsse und allgemeinen Maßnahmen konzentrieren. 

 

o 

o o 

 

I. EUROPA 2020: EINE NEUE EUROPÄISCHE STRATEGIE FÜR BESCHÄFTIGUNG 

UND WACHSTUM 

 

Der Europäische Rat wird entsprechend seinen Schlussfolgerungen vom 25./26. März 2010 die neue 

europäische Strategie für Beschäftigung und Wachstum "Europa 2020" annehmen. Er wird insbe-

sondere ersucht werden, die integrierten Leitlinien politisch zu billigen, die Kernziele in den Berei-

chen Bildungswesen und soziale Eingliederung/Verminderung der Armut endgültig festzulegen, das 

Fortschreiten der Arbeiten hinsichtlich der von den Mitgliedstaaten festzulegenden nationalen Ziele 

zu beurteilen und die laufenden Bemühungen zur Beseitigung der wachstumshemmenden Engpässe 

zu evaluieren.  

 

In diesem Zusammenhang wird im Europäischen Rat ein Gedankenaustausch zur Frage stattfinden, 

wie die Union die dringlichen Herausforderungen im Hinblick auf Wettbewerbsfähigkeit und 

höhere Wachstumsraten am besten angehen sollte. Er wird eine Bilanz der Beratungen über eine 

noch umfassendere Koordinierung der Wirtschaftspolitiken ziehen, wobei er der Mitteilung der 

Kommission vom 12. Mai und der Einsetzung der Task Force Rechnung tragen wird. Er wird über 

die Arbeiten des Rates über die Ausstiegsstrategien unterrichtet werden. 

 

II. G20-GIPFEL IN TORONTO 

 

Der Europäische Rat wird den Standpunkt der Union für den G20-Gipfel in Toronto festlegen. 

Insbesondere wird er die gegenwärtig sowohl innerhalb als auch außerhalb der EU unternommenen 

Anstrengungen zur Verschärfung der Finanzmarktvorschriften und der Finanzmarktaufsicht 

unterstützen. 
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III. MILLENNIUMS-ENTWICKLUNGSZIELE 

 

Der Europäische Rat wird Vorbereitungen für die nächste VN-Plenartagung auf hoher Ebene zu den 

Millenniums-Entwicklungszielen erörtern.  

 

IV. KLIMAWANDEL 

 

Die Kommission wird ihre bevorstehende Mitteilung über den Klimawandel erläutern und den Mit-

gliedern des Europäischen Rates Gelegenheit für eine erste Stellungnahme geben, insbesondere zu 

den Ambitionen Europas hinsichtlich der Verringerung der Treibhausgasemissionen sowie zu dem 

damit zusammenhängenden Aspekt der Wettbewerbsfähigkeit.  

 

o 

o o 

 

SONSTIGES 

 

Der Europäische Rat wird Erläuterungen des Vorsitzenden der Reflexionsgruppe, die im Dezember 

2007 vom Europäischen Rat eingesetzt worden war, hören. 

 

Der Europäische Rat wird zudem ersucht werden, die Schlussfolgerungen des Rates über die 

Evaluierung der Umsetzung des Europäischen Pakts zu Einwanderung und Asyl zu billigen. 

 

 

 

__________________ 

 

 


